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Der Kaiser aus dem Lesebuch 
VON BElNHAlO SCHULZ 

EI ist' bel<&nnt. daB Xat.er Kar! der elnstftbet'wleKarlderGrolleltlrKinde.­
Große aul' telnon Re!M:!n &tetselnotSch~ einfadlunmOtJicb.lrt 
lertafcl mit lieh filhi'W, um darauf die Wte das Leben nun 80 tplelt, WUI"de mir 
Kun.t 4el Sch~lbeful w üben. NKhts elnel Ta; e. ein Sohn ~ Dieser 

,'e~'(ti;~~~t~~~~= ~nd\la:~J ~I ~n~':Ben:; ;!;:~ 
du nlne Schull utJ aben., verteufelt e rmt geht, worau.~ J;U ersehen 11t. d.aß d ieser 
nabm,daßerak:b.audnvlhl'tft!IO.Sdllootl Hert'ldler alcbrtl<:kl4d:ltllo. rormldi\1Dd 
nl.d:>t von dlucr wkhtlaczl ~ meine FalniU. eintwetzt haL 
trenneil konn~. UDd Dun komme kh, wie die 01'* jetzt 

Naben .tnen «<~ Tlotfn. <SenlrJeA liejreZI. auc:b meinem Sobn m.lt diesem JlOo 

~·.:~~~·~~:~~b~:"a. W:::rN= ~Ka~~Ddsm~;.S::UJ!'~::: 
!:~!e~~~~:an=~~\er::a.:! $:w:~t~l~t ~! = 
=be~ ~~~~~wo!_~~.,::;: zu dtt SchUdenuia. er hiU. alcb unte <km 
Will diese Dursdien alle~ an Boa>ell ..... kalten Bnmnenstrahllm Burebot den HaU 
getan..lthaben. Jll'dentalbdllrtt.aucbdas 
Dill,lmltOOr Sdtlefertafelvor>elnemHol­
.mre!ber überlietertoe!D, &\11 purerRadl­
IIK'Ilt. 

VIelen Genenotionen von SchOlomt 1st Jtut ~ daJ) er aldl tmlluflefordert. die Zlll1IR 
&!rGroßedurcbAnekdotel,41einl.ae--bllnlteteund.elnenllebenEltern~ 
bildlern 1teb.en, verletdet worden. leb DU'ß und nldttl all Freude bereitete, betnc:h­
Bcl8Pi~l habe in meiner Jupnd lehr dll.r- tete !eh nahii.EII 11.1J ~elbst~c:h. 
unter Jflll~n. daß Ich wie Kar! der Große Ich dichtete dem vordlenatvollen Herr· 
K'lniiOUte.IdthattekelneLuat,aulSdlieter IOI;bl!r nidlt nur ein J'eldla,fer-~ 
zu O<;hill1en 1tatt aul n.uneo. Jd'l fand, dd Sdtldereesteln, 110ndem auch el.ne Elna 
~- ---- Im M\lllkunterrl.:ht, ein heltcus GemQt, 

PankUlmkelt beim KirdlllliJI und '116lll­
ltll. Venldlt auf Tucbea.lel.d und derlei 
Kl"'lnl«J<ei~-

~Denk ~ en Xarl den On>&n• , lqte 
kh. . er an. deiner SteUe w1kde ohne Wlder­
redeinden.Kel.lerhlnabs~undXOO­
lenheraufholen.•IchKC14o"hinlbdeigen", 
wellld1Qbe1'211!'U(t war,d.Saud!.Karlder 
01'06ellchelnernwlhlten~t..l»­
dienthatte. 

Jn letzter Zeit hlbe ldl dotn P:Ln<lru&, 
daß mein Sohn mlr Kar! den Großen nldlt 
mehr abnlmrnL Er tlaubt nicht an die 
SchiefertafelunterdemruhendenCäsaren­
haupfundandalilbrf6aZeup. 

WumlWMlbstbetrltft..ll()binldlbeU· 
!roh.. dall Kar! der Gn>lle nld!.l mehr unter 
denLebendenwelltunddll.ßumlrlnder 
Kneipe, fn der Ich abendl elll Hdln zu 
trl.nkenptlece,nldltbea~kann. Jc:h 
traue Ihm zu, daD er mir kwurhand em. 
hinter dl"' Ulttel ...,ben wtlrde. 

Kein W\U>d.er; de!ln niemand wm .m 
Leben lana: Minen Hat. \lD.ter den kalten 
Brwmenatrahlbalten. 


